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Vorschläge für die Organisation des Wohnungsbaues. der Maßnal\f1!cn bCI den Landern und Reeierw!!'.tu UI!d der d:.J.Üi;t
Von Stadtbaumeister Karl fehs. \ Nbl1J1dene lu.sraJ!ze11ZBt \'011 N;1;chteil

Oi  \VohJ1ungserstelJul1  und Finan ierulI  der jetzigen Art ist
einem neuen. schnell MI) OroHiirma f"c\\-Ordenc11 Geschäft mit
\'ieJcn FiJja]en \'crg!eichbar. nur mit dem Ul\terschiede. daß im
C1eschiif! ",ei es dmch das Gefühl der SelbsUiI1dig-keit.  ej e::-.
durch ne\\'ii1!Jbeteilig:ln . sei es dnrcl;  Oilstic:e fördersame- Um
srände - das Interesse ..I!er BeteiligteJJ \\ ach ehalten und dcsha!!1
LuufmänJ1lscher  ehalJde1t ,,'erdC!l kanu.

\\'C!1l1 11I:!!1 diesen .,PHialen"  elbstä1!dig-k<.'!t jll  roßcl1! :\u':>
man  ibt. diiritc der Erfok be $ r "'"crden. u«<; Zu.:i, dIe frrichnwl,::
lB!1Jr ichtr \Vo!tnhetmsrätten <;d1!le1!er Nrcicht \\ erclC1I kÖlln t!.

Neb n dic\>cr BehindcrHn  der \\ OhIHlili.:;:->crstellu,)R durch (kl!
IllstanZf'I1Z1t[ Sil1Q  s jeQü.::iI vor aUen! ,,"irt$ch:Üt1iche t1entI11H1!g,e!L
die uns zn rechter Arheit nicht kommen !as cn. Die Be.seitiz-unr
der \\'ohm.l1lg:stlot durct1 Erst lh!J1  \ on \\ Ohll1l1H;t"tt \yird .:e
'1\ isserrnaßen aktiv  ehemnlt

I. nurch die Geldnot (GCZCIIS8.tz Mi<::1I\  rt - Ballk,lpital lind
..!Ich durch Geldknappheit ar1 sich).

) Durch Balistoff\....l1cllcr. oit auch durcli ßau5tt:ifman<;:;el.
". Durch unrentable Bctricbsfii!1tl111 . "clll ppe(ldc Ral[a!t'

iiihn1l1:: [md derdeichc-ll.
. Durch deu Bauarheifer1Jlangel. (Nicht innuer  e\Yithr1eist t

\Vinterarbeit schreckt häHfig \'om Benne ab.)
5. Scinderi.c.kei1cn bei der Ball]andbeschaITtJl1g.
Die Beht"htl!1Z' der 'Vohnt!n snot wird  e\\ i  e!I!JaDet! POL'>SI\'

eheml11t
1. Durch alljährliche!! Zustrom VOll neu '.crheirateten ('i\- g:en

j-'ortiall der MllitardicJ1stpfHcht und \'crheirattln[ ort im
Jtl endlichctl AJter).

-, Gcsteigcl te Anforderung. \'011 IrroBercl11, \\'obnrat!tn ::> iten:-.
der Suchenden (weH Miete, anell der  rößerel1 \Vohntlllilt'{1.
meist nur  inen llnhedeutenden A11teil YOrt! Arhcits:;ulU:il
darsteJlt).

.1. \'cr::>chleiB ttnbnH1chbar g.e\\'otdener \\'ohllUtl etl (weil 111"
st:mdsetzungsquoten nicht. \\'ie es zur ßestreittlu\!. der In
tandsetzungskosteu' ,lnt!IlI.Z'äng:Iich l1Öti& ist. irJ:c;ldwie .Ul
da  tarifm;ißi e Lohn des Ortes gebumten, sondern ; 1I
dauernd unztlfekheJld ltI ProZetHSätlen reg-!cmeutsartil'; VUlt
oben dosiert \,-erdep und re e-!mä(1ij.'. (lberholr siltd. ehe si.:
zur Erhebung [elangen).

-i. Durch Zustrom "om l <wJe zur Stadt. !lml durch Zustro:n
,"on FHichtIlngcn ;111" lw,-;clztel1 uud &bgctreteIten Clehiekn

111 engerem oder Iod;crell1 Zusammenhang Tmt diesen Cber
k'J;:.lllIgcn seien J!:lchstehend nene \ orschHigc entwickelt.

Die Ul}verzins!ichkeit ist \\-0111 ein c Ursache der Geldnot.
ab.:r ni c h t die Hallptursacl1e. Da" Privatk,lpital hält sich auch
deshalh vom \\'OI111!111s:"bali fern. \\ cil Orut1dstikkshypotheken ill!
\ CThiilhlis der Geldel1twcrtur1  an \\ er! dnbitßen und \\Ceil es. vor
teilha1tere Möglichkciku der Oeldanlage gibt, n:imltch, das Gcld
wertbeständig anzu!t::gen odel es aber 7.l'r Spekttlatiotl Zll bt:
l!utzen. es \\"Ird herechti::;t sein. aIIZIt!1ehmell. daß auch nadl .l,ui
hcb!ln  der 7.\\- mgs\\irtschaH dje letzten z\n;i j\:\ög:lic-hkeiten [ur
private GcIdgeber den \t{jrkcfcn <\nreiz behaltcn. \Vcr etwa eil1
\\-cl1den wollte, daß doch auch \'01' dem Krie e Geld iilr die t:r
richtung \'011 Klcin- U1ld J\\Jtreh\ O!t'1lll1gCI1 vor!13llden gc\"\-esen $ i
!;nd dan. sobald dei Bau \ crzmsllchcr WohnulIgen gefördert
werde, anch die Oe!djni (' J.>;cl(ist \,'erdCn wlirde, Übersieht die
I:trh\iekh1ll1!. lH1SCtCr Wirtschait. \Vir wcrdetl JIlit jeder \Voche
i1rtllcr und  i!ld nur n1il großen Anstn::ngU11gen imstande, vom AU$
hOlde (hs Notwendigste. seicn es Rohs.toffe, seien es \Varen, ztI
LalliclI. nie meisten Gescltäitslctltc sehe!! heute trotL aller  e
rc!tctc1I Sacln\-crte ihre Vermögel1ssub:-.t.1l1l mehr \lud !Ilehr
schwindc!l. Er\Yartunr,eJ1. dic sich lilJ die Zll erhoffende M.obili
sierung des einheimischen Pri\,<ltkapibls 1111' \Vohnltt1gsbauz\veck
hei AuihcbUllP.' der Z\\'an s\\'irr,>chait klaUJmert!, (Hirften also, so.
Jange es unserer \Virtsdl<Jft nicht \\-c.:;el1Uich b('sser als ]Ie!tt
.!leht. bitler e11ttällscht werden.

Aber <lm:h im giil1sti.t;clI FaUe \\ tirdc eier sogenannte ..stroh
mann". dcr die. Haltsbantcn \>or dem Krie e zn finanzieren pfleg.tc,
noch viel mehr unter die Höri kejt der Clroßgeldg-eber [erat IL
a!s es irÜher der Fall war, \md die Miete.r wi!rden sich - weil sie
die dem GoldJl1arkstand angepaRtc Miete nicht zahlen könllktl 
mit illren ot1  menschel1un....vÜrdig:en \V!ohmHl2.er: abfinden; :itba
cliestn Raubbau :111 der Volksg:esundheit \verden \\ir uns doch
woltl versaz:en mÜsseti. zurnaI die Krief;s- lmd NachkrieZsein

Vor h e m e r k l! U g:; Obwohl man  ,ich liber {1 n v.: 011
nUJ1Jrsbau, ",>,ie BatHlirektor Schuhmucher einmal '[eschricbetl
hat, eig:eutlic-h nur noch iI! f'orm dicker Biicher !lDt rhalten
kanu, sei nachstehender Yersuch gewagt, ::J.UT :;:.edningtem
R..llme hierÜber eine BeTrachtung anzmite1!etl.

Verständlich \Yird es ,>etU. "\\'cnl1 Üher yieles hi!1\n  
:;elangen wird, weH es sich im Rahmen ejn r ZeitsehrJit
nicht darum handeln kann. orschöpfend zu sein, Der Zweck
dieser ZeHen jst vielmehr der. VOll der Wirkt111  der jetzigell
J\!1aBnahmen a11Sgehcnd, zum Tcil  ch(m \ 011 .mderer Seite
gemachte Vorschläge 4l117.-usc1!ließcn uud zum Nachdenken
Olnzuregen. ob sich '"-iJf diesen r,cuen Gnmdlaf<:cl! die Er
richtung- eiTlel 2.'r5ßerel1 Zahl VOI1 \VohnhalJshautcn dm-ch
HthTen läßt.

Da es sieh bei der nachfolgenden AbhalldhllJ" mit omon
Versuch handelt, der nocn weiter al1sreifen s lIte. aber.
trotzdem dies nicht  'esc1!ehe-n konnte, :lug: 7-will enden
GrÜnden schOT1. jetzt verÜffentHcht  vird. daIi 113chsichtiZc
Bemteill1ng erbeten werden.

lm Leben des Eim::elnen wie auch der Volks emcirlscl1ait gibt
s \Vendepunkte, die Rilckblicke und AusbHcke 11aheleg-en. Auch
die Wohnung frage bedarf inmitten des fast verwirrenden Ge
dankoJlumfangcs einer solch knrzen Atempause, um zu innerer
Klarheit 7.U kommen, d:1s Alte zu erkennen, \va$ davon nutzbar
scheint, wieder zu venycrten und die neueren ßcstrebnn;?:cn 3uf
ihren Geha1t zu prÜfen_ Je nÜchterner und sacll1kher \\'ir unsere
Betracl1tuIJg-en ansteHen, je wenillcr \vir uns von ir;rendwdchen
ParteiJrrurldsätzcl1 leiten oder von InteresscntengrllPpen beein
jll1!:; en lassen, desto e-r iebiger \vird ein solcher Rundhlick Sdll.

An den Anfang wird man. wie ein g:l1ter Kaufmann es zu nut
pfle£t, die \virtschaillichen Vor!?iin!rp steHen und sich \'01' allem
AufschhlR darÜber ..cu  e-bcn ,:;uchen. wie es gekommen ist, d.lI.\
die \'VohnuHESfraR'e vor dem Krie e die fast alleinige Aufgab!:
priv tcr K.reise hlicb, \varUllJ sich clenn el(ent1ich d,,1lnals der
:=;t:ötat, die  roßen \'crsicnCTJI11gSge.sellschaften oder dte Gewerk
scbaften der \Vohmmgsfrage nicht mehr J.ngenormnclI hal)cn. Au'i
dem Vielt-rJei der alJein bei dieser fr:u;e altft H1chenden Zm;:I, nln1en
h I1 e werden foJ el1de lialJj)tursachcl1 für das Yer$a etI dc<,
Staates in der Zeit VO! d m Kriege anzufiihren sein:

1. Die alIgenJeiue politische Lage Deutschlands \ (11 dCTll
Krieg-e, mit starken Rechts- J!ud Linksparteien. die c\H\\!-cder
Hur großdeutsche Ziele. zeit\\'l'isc verbunden mit berul1igcll
den Maßnahmen im Inneru. oder .Ibcr nur internatiol1ale
Liele, mit agitatorischer Auswirkung. \'erfol ten. die cHgercu
YolksllOtwendi keiten im Lande aher trn17. der \V rnruic
von fachleuten vcrnachWs:;;igteu,

2. Die Scll\verW!igkeit der Staatsorgane hei Durci1iilhrtll1j!.
von Bal1ten mit ihrer el1gherzlgen, jedem forschen Zugriff
",hho!del1 Geschäftsführung, die der kaufrni-iuniscllcn und oit
"wch techniscben Gewandtheit der Privatkr ise nicht ge
\\',lchsen \'>-ar und e  deshalh !: !r nicht .:r"t zu '"ersttehelt
brauchte, dem privaten Untemc!lInertU1l1 d<l$ Arbeitsfeld
streiti  zu' machel!.

J. Das mangelnde Interesse der \'olks:,;cuos:-.Ct1 ilit die Lindcrnn
der eigenen V'/:olmnngsnöte.

Die Ur$achen zu 1. sfrtd infoIg'c der wc1tpolltischeil Umwälzung
.d)J,;.e:sdlwächL In alle!1 ernsthaften Kreisen dcnJ.-1: lUau hellte melu'
i1s iriiher an deu Ausbau des Landes und zeh::t. sich g,ellei t.
l':xtrtme Forderl1ng:en zuriJCkzustellcn, Von dieser Seite aus be
(r cht(:t. ist ;lIso heute der We  fiir den Wohnun SlJal1  eöffnel.
Bedenken anderer Art wirken dafür heute wieder hemmend: be
sonders dann. \\'enJ1 die Parinment!  vor der Höhe der für den
\VohJ1un£,sbau llßtwcndjgen Stlmrncu zuriickschrccken lind dann,
wie es z. ß. bei der Wohnungsbum.J,1,iJ;abc ist, die Mittel erst be.
wilHg-c.Il, ,vellil die wirtscltaftliche Enhvick!1In : die lanze nber
Je:rten Besehllisse bereits überholt hat.

2111 rechten Zeit unumgänglich !lOhVCl1dige Al1s abc1t machen,
he-ißt halt immer Hoch sparen.

Die unter 2. ;tn eführten UrsacheTI, Behi1lderll11g tl0r Woh
uungs rsteIlUl1f' dureh die Schwtrfälligkeit dc  Smates, b sÜ:hen
heute weHer. Außer der schou erwähnten !auj>;3amen Berelt
"teHuiJjl' der 1'ItitleI durch die Par1arnente ist die ZU$ammeUiaSSII11!1.



\\"Ü Kungen ill!  um Ul1Se-ru Nachv{uchs s-chotl "Sehr besorgt mach eH.
Also lassen wir vorläufigl aUe Hoffnungen auf die freie Wirt

::.chaft beiseite. Wir haben ja auch am siegreichen .cngland, das
I<uter LJoyd Georgc die freie W ohrwngswirtschaft einfÜhrte. ein
warnendes Beispiel. Allein drei .1VWgIieder des damaligen engli
schen Kabinetts mußten gehen, weil Siell sogar im Lande deo,;
Siegers die ireie \V,'irtschait im Wohnuru.:swesen nicht durch
setzen konnte.

Wie aber fur die i1eutigen \Vohnungsbauten 1m nötigen groll
7,Ügigen Au sm aR Geld beschaffen, da die Wo!mung-.':Ibauabgabc
versa!/,;t hat, infoi e unzureichender Mittc! nur eine so geringe
Lahl von WoJJm!ug;sbauten errnöghcht, daß einem der gallze, de 
halb in Beweglmg ge etzte Apparat von dcn Parlamcnten aug-e
fan el1 J"is zu den Gemeindebehörden und zn den ausflihrcnden
Organen herunter nur dauern kann? Ohne Ufltrelaß werden aUf
diesem Wege Gelder der Mieter zur Ent\\'ertung: geführt. Man
uber!asse die Wühnungsbauabgabe f11 der jetzigen Form den Ge
meinden zur .Erhaltung des 1iausbcstandes, ferner zu \\, OhnU1lgs
ausbauten, VvohnungsteiJull!/,;cn !tud dergleichen, beschaffe Dach
steine zu Dachreparaturen, Tec.r und Pappe zu Pappdä.chern. Ofen
kachein. Firnis zu fnneureparaturcll lind <.ier ]eichen sonst not
wendiges Instan<lsetzungsmaterial, rechlle im iibrigen aber llur
so]ange mit der Wohnungshauabgabe  aJs Ein!lahme, solange del
Staat sie zur Tilgung seiner aufgenommenen Baudarlehnschnldeu
oder zur Angleichung der AJtmieten an di  NCl!mktcl1 nicht ent
behren kann und erstrebe die Geldbe chafflJl1g zlIm urnf<1ssclldcn
Wohnungsbau auf andere Weise.

Da der H<luptantei! der alljährlich nell hinzukommcnden Woh
nut1 'Htchenden aus JWl!::-vetiwuateten besteht. DlUß m-al1. wcnn
ma!! die \N-oJwungs1!ot behcben will. vorerst :u!ch djesen 7.ustfom
zu mtndcrJl dtsllaJb Mittel allS diesen Kreisen beschaffen
und sie auch .tur Behebung der \VDhnungsndte
dieser Kreise verwenden. Am 'ivirksamsttn geschIeht dies durch
Erhebung eine!' Jung-mallllstcuer 111 der Weise. dan ehva 10 v H.
vom Einkommen aller jnng-c!l Leute mann!ichel1 Geschlechts VOll
18 bis 28. Jahre an den Arbeitg-elJcr zu  ahleIl und \'on diesem
limonatrich an die verwaltende Stelle (proY!IIziclie Wolmungs
fürsor&"e>::8se11schaftep IIJ VerbjndUll  mit den Gemeinden) abt.:!l
fuhren \\-ärcn. Dcr Ertrag dÜrfte sich bei ZllrZtlt flint l'rl,i\lionc l
Ledig-en und eil]cm Jahresveldiel1!:>t von je zurzeit 2"0-30 MilliollE'11
auf 5000 000 . 2000000 = 10 000 MilItarden pro Jahr beJaHTen.
Dieser Betrag mÜßte VOll den verwa!teuden SteIJeu

01) 211111 Z\vecke der Steigerlmg der BaustofferzclIgul1lr ycr
wandt werden. n::rwcrb VOll .<:.tillgelegten Baustofferzeu
lrungssteUen, geeignete Neuer! ichtung, Einrichtung von ßc
triebswasserkraftanlagen, f.nverb bzw. Z\van pachtulIg: ab
zuholzender Wiälder.)

Schätzungsweise ",Orden .':lieh allch hCllte noch auf diese
Weise 250 bis 300 Oroßballstofferzeu!runsttellclI Jtt Betrieb
setzen oder schaifen lassen, die UII!:> die Baustofflieferung
und VerbiJligung sichersteUen.

b) Vom zweiten Jahre an würden die Mittel der Junzmann
steuer zur Errkhtun£" VOll Jungmannwohnungen dh::nel1
können.

Mit 10 000 MJIliarden lassen sich alUährUch, da ja der Steuer
I trag mit den Löhnen, also in runder Summe auch 111ft den Ball
kosten, steigt und i(jllt, 50 bis 60 Tausend Kleinstwohnungen, die
b('Ji Nachlassen der WohnungslJot durch Zusammenlegen vergrößert
werden könnten, erricltten. Gewiß keine Zahl, die dem Zustrom
;H1 Jll!1Kverheirateten voll entspricht, aber diesen Kreisen wenig
stens in absehbarer Zeit! die Aussicht eröffnet, zu einer \VolmulIg'
zu kommen. Gb Zuteilung der Wol!nungelt oder Auslosung in
Frage kommt, et\va in gestaffelter Weise nach dem Lebensalter.
oder ob man jedem Jung-mann lIach Zahlung eines gewissen Be
trages eine W{)rll1utJg zusichert, ist eine frage, die später zelöst
werden könntc.

.Eiowcndll11J.;cn gegen cliesen Vorschlag, Will Beispiel, daß wir
:an Stelle des jetzigen Instauzcnzuges mit den "biirokratisiertel1"
Baustofferzeugul1!;sstcIlen beglÜckt werden würden, sind zu er
warLen, wcrden aber von aJ1cu detlcn. die den Mißbrauch mit
Baustoffen bcobacbtet haben, nicht als berechtigt anerkannt wer
den. Konkurrenz wird a!lel! hier zufbrder t zur ge\vissenhaften
Kalkulation \Jod schJießIich zu einer gewissen PreisstabilislerußI!
im Rahmen des Geldwertes führen. Nat!irHcI:i ist auch hier die
Personenfrag-e wichtig, Denkt man sidi die Verwaltung. möglichst
selbständig in den Händen von idea.len, geschMtstüchÜgen UQQ
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arbeitsirohen. Manncrtl, dJo es auch heutc noch gibt. nicht zuktzt
bel den WohnungsiHrsorgegese!lschaiten, dann kanll erwartet
\verden, daß die Nutzwirkungen, besonders auch durch Vermehrung
<tn Baustoffel1, befriedigen. Daß mich dIesem VorschJage die jUli gen
Leute einem gewi.<:.sen Sparzwange unterworfen, mit den Steuet
cinnabnlell nicht nur Wohnungen, sondern auch Werte - Groß
baustoffer:tcll!tungssteHcn - g:cschaffen werden, die auch nach
Ablauf der \Vbhl1ungsnbte l.:l!gunslen der AlIgerneinheH Nutzen
abwetl1en können, kann nur als ein \\reiterer Vorteil ange.seh 1l
werden, der ,.volkskraftvermehrend" wirkt.

Ein R.ohentwurf zu den Z-1l schaffenden Msd;dichen Unrer
la en ist im Anhang beigegeben. (Fortsetzung folgt.)D=D

'Verschiedenes.
Der Bezugspreis

regelt sich ietä laut Postgesetz nacb a r U IJ: d p r e i 5 vervieUac.kt
mit der S eh t ii s sei z abi des Buchhandels. Die Scb!tisselzabl
wird in jeder NllDlllJer bekanntgegeben.

Dle Auswirkung der Löhne und der j'\1a.teriaIlen in der zweiten
Augusthälfte war so katastraphai. daß es uns nicht mehr mögllcb
war, im voraus den Bezugspreis zahlcIImäßig richtig anzugeben.
Um aber über die schwere Krise hinüberzukommen, müssen wir
einel! Bezugspreis fest tzen, mit dem wir dJe reiuen U,nkosten
Hir Satz, Druck, Papier und sonstIge Auslagen annähernd decken
können, Wir bitten deshalb, die für September beieits gezahJten
Vorschiisse von r.und 100 MO Mark noch aui den August verM
rechnen zu düricn; denn selbst dabei erreichen wir noch nicht
Ilusere Selbstkosten..

In Anbetracht der sich immer "ocll weiter entwickelnden Ver
biHt'uJsse bitten wir den

Bezug-spreis iür September umgehend
einzusenden.

Er beträgt: Grundprel.. 50 Pi.
Schlüsselzahl zurzeit I 600000 ..::.. SM 006 Mark.

Spätere Einzahlungen werdeu mit der am Tage des Z;bIUlII SM
empf:.lnges maßgebenden Schlüsselzahl berechnet.

Die J(osten für Nachnahmeil betragen zurzeit rund 20t} 000 j\iarll
und bitten wir d r i J1 g e ud. diese>  u vermeiden, denn sie stehen
nicht im Verhältnis zur Zahlung.

AbbesleUungen können nur bis ZUlll 8. des letzten VierteUabr sM
monats entgegengenommen werden,

Der Verlag:.
Die allgemeine Lage Jm Baugewerbe und in der ßaustoft

industrie. Nach dClI Mitteilungen im Reicllsarbeitsolatt hat dk
BclebU1!i' der Bautatigkeit im BericlJtsnJonat weitere t"ortschrltt
gemacht. Der Grund hierfür dliritc iu dem Bestreben der ball
al1Sfllhrclldem Kreise zu suchen sefn. Ballten so schueJJ wie mög;
lich VOr neuen Teuerllngswe!len lInter Dach und. Fach zu bringeu,
keineswegs ist dic Belebung jcdoch etwa als Beginn einer eucl
lliltigcn Gesliuc\ung anf dcm Gebiete des BaulItarktes zu bewerten.

Abgesehen VOll den besetzten Gebieten hÜlt die gute Be
schäftigl!l]g"smöglicllkcit in fast allen BezirkeIl und BerufeJl an.
Tei!\veisc JicRt sogar Mangel hzw. ungedeckte Nachfrage nach
Mallfcfll vor. VOll den sonstigen Bauberufen \,.:aren ges.udlt Ofen
setzer in der Grenzmark (SchncidemiihD. Stnkk,Heurc in Berlit1.
Steinsetzer uHd. Dachdecker im Fteistaat Sachsen !lud Gipser l!l
Württemberg.

In der Ball s t 0 f f 111 d u s t r j c kann soweit alls den wellig !i
cillgelaufencn Berichten zu eutnehmcu ist, die Arbcitsla (' als !licht
einheitlich bezeichnet werde!!. Immerhin ScllCil1t eine Besserung
zu iibcrwiegen, so wird ftjr Schlesien und den Berliner Bezirk
iiher glite Beschäftigun/r hericl1tct; ebenso erscheillt die La£,c in
den Freistaaten Lippe lind W;Ürttember.  (hier besonders hir deli
Zicgc!cibetrieb wie fÜr Kalk und Zcmcntwcrkc) günstig.

Die Z i e g   lei b e tri e be waren n lch dCII BerichteIl liberal!
ut beschäftigt, In der Da c hp a p pe n i 11 d t1 S t r tc hat sich
dagcgen der bereit.s im Vormonat o(;obachtcte RÜckgang der Be
schäftiglll1RSmÖg!ichkcit im Berichtsmonat weiter verschärft deo

Die R:elchsJndexzHfcr V()'Ul 20. August, die mit 753 733 in
voriger NuJ11'Jt1er mit:;:.eteilt \vlIrdc, ist falsch ern chnet Lind jetzt
vom Statistischen Amt berichtigt worden. Die SteIgerung im
Vergleich zur Vorwoche bet-rä t nicht 72,5 Y. H., sondern nur
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i4 v. N. UrtS entspricht eIße! Ziffer VOn !il728B!). Am 27. Al1 ust
betrug die R,eichsindexziffer t 183434. deo

Veranstaltungen.
Die Vereinigung deutscher \Vobnnugsämter häH ihre diesjährige

(,rdeJJtlidle Mit2'lieder-Versamm!ung am 20. und 21. September in
:\1if1lberg ab. Als Geg€lIstände der Tagesordnung sind vorläufig
die Behandlung der f'ra£e der Zwangswirtschaft, der Finanzierung
ucr Neubauten und der Erhaltung des alten Wohnungsbestandes
vor es hen. Ferner saHen praktische Fragen hinsichtHch der
DurchfÜhrl1u[ der Wohnl1l1R"smangelgesetze und des Reichsmieten
gesetzes, sowie der W'ohnunzsatlfsicht zur Verhandlung: kommen.
LII den otfentlichen Hauptvcrsammlungen sind auch Gäste will
kommell. Die Geschäitsstcl1e der Vereinigl1n  befindet sich in
BerUn \\f 50, AlJgsburger Straße 61.

es wäre sehr zu begrÜßen, \yenn die Versammlung- auch zu
d r überzeugung kümo]t, daß wir 111ft unse.rer jetzigen ""ohnungs
politik gTündlicb aufräumen mijssel1 und endlich nach einem neue!l
\\leg sllchen, der uns aus dem \VOh!l1lJlgse!end herausbringen kanu.
Die frage iiber die Beseitigung aller Zw:;mgs\\-irtschaft im Vloh
Jillngswescn lind die tunhchstc Senkung aller Haupreise sol1ten die
Grundlaze fiir die Verhandlungen bilden. p.

BiI.herschau.
Du  hIer htprucbeJ!tl! Buchet können vom Vtl  die;:er Zdtschri1t uezQ2"1:lI w-erdt'H.

Handbuch der kaufmännischen !lo1zverwertung und des Uolz
handels. fÜr Waldbesitzer Forstwirte, IioJzindustrieJle und tIolz.
händJer. Von Ingenieur Dr, 11. c. Leopo!d Hufnag:eL Neul1te,
vermehrte und verbesserte Auflage. Verlag Paul Parcy,
Berlin SW 11, Hedemannstraße 10 u. 11. Preis: Grundzahl 14.

Das vorliegende Werk behandelt in sechs Abschnitte£1 die
anze umfangreiChe Materie der Hoizverwcrtung: und des Hol7.
handels in nachstehender Reihenfolge: L tfolzverkalli und Hol 
handel im allgemeinen; 2. Der Holzhaudei m den einzelnen Staaten;
3. Die einzelnen Holzsortirncnte; 4. Der I3rettsäsrcnbetrieb; 5. Die
Sortimente eier einzelnclt Holzartcn und der Handel damIt:
6. Da  öffent1iche Transportwesen. MB der ficraus"abe dle s
Handbuches ist einem dauerudcn BedÜrfnis entsprochen worden.
denn immer neue Kreise Von Hokzerzellgern und Käufern fühlen
die wirtschaftliche Notwendigkeit, das Holz auf das Beste :tu ver
\verten. "'as jedoch nlJr bei der genauesten Kenntnis <t!!er Sorti
mente und deren verhältni:.:;mJßip:en Preislage möglich ist. Diese
Aufsc:hJiisse werden hier ill reichem Maße gehmdcn. Auch aL...
Lehrbuch der HolzhandeJskunde wird da$ Werk gute Dieus[e
leisten und ist daher seine Anschaffung nur zu empieh!en. K.

H ande !Bteil.
Eisen.

Die WQ)zeiscßpreise. Im Gegensatz zur bisheri en Gewohn
heit hat der Richtpreisausschuß des StahJbundes aus bisher nicht
miHreteiJten Gründen da von abgesehen, seine let:7.ten Pre.isfest
setzungen in der üblichen Weise zu veröffentlichen. Wie aus
Fachkreisen mitzetei!t wird. lauten die Preise ab 22. August (in
1000 Mk.); r'ormeisel1 47329, Stabeisen 47500, Bandeisen 59193.
Wabeisen 50331, Grobbleche 52539. Mittelbleche 3 bis 5 Milli
meter 59808, Feinbleche 1 bis 3 Millimeter 71125, unter 1 MiHi
meter 79184. Der Überpreis beträgt 150000 Prozent. Obige
Preise basieren .auf einem Pfundpreis von 5 Mill., d. h. beitn
Stande von 30 MU!. müssen die Beträge mit 6 multiplizien werdeu,d nn p!us überpreis. deo

Holz.
Vom iIIord- und ostdeutschen tlolzmarkt. Die nord- und ost

deutuchen Sägewerke. die in deli Jetzten Wochen den Einschnitt
von Bauhölzern, d. h. vom  erin wertigerel1 Rohstofi bc&"onnen
baben. sind in arger Verlegenheit 11m den Absatz der Erzeul!nisse.
Der Baumarkt lie t voHkommen darnieder, und es sind zahlreiche
Bauteu in den letzten Tagen stillgelegt \",orden. Die Sä ewerke
sind in Sorge. wie sie aus diesen Bauholzeinschnitten bis ZlIm
Beginn der ueuen RohJJOlzeinkäufe das Geld fliissig machen
können. Die Situation wird im Rohhulzeinkauf um so schwieriger
werden. als begriindete Aussicht besteht. daß der forstfiskus.
einen Verlan:ren weitesrer Kreise folgend. die f\löglichkeiten für
die Sägewerksiodustrie, gekauftes R.ohholz in entwerteter Papier
mark zu bezahlen, unterbinden wird. Seit kurzem liegen aus den
Kreisen der Sägewerksbesitzer und Holzhandlum;en reichliche
Angebote vor. Bis in die zweite liälfte des Monats August hinein
kaufte man Schllittholz, aj]erdings nur kleine Mengen, z. B. Stamm
ware zu 4 bis 4.1J1 Ster!. je Kubikmeter frei Grenze. d. h. zu dem
Weltmarktpreise, unter Anrechnung- des Kurses am Zahlun2"stage.
Heute treten nur vereinzelte liolzkäufer auf und nehmen nur  n
Angeboten Stellung, die .sich unter der Weltmarktparität bewegen.
In den dringenden Oiferten einzelner Kreise, die gewissermaBen
für jeden Papiermarkpreis verkaufen wollen. um nur Geld herbei
zuschaffen, spiegelt sich zur Zeit die Not des deutschen liolz
gewerbes wieder. Auch im Ausland, namentlich in Polen, erkennt
man bereits fühlbar die schwierige Lage des deutschcn Iiolz
marktes. Auch aus Polen liegen größere Angebote in Schnitt
hölzern aller Arten vor. AUerdinp;s bewegen sich die dortigen
Forderungen auf Grund der bisherigen Sterl..Preise, Infohre
einer R,ückwirkung der Situation in Deutschland ist at ch die
Lage an allen anderen internationalen Holzmärkten !ehr ungünstig.
Der holländische tlolzmarkt verhält sich teilnahmslos und der
c:nilische liolzhandeJ kauft z. Zt. nur gewisse SpezialabmossUngeIl
(d, h. schmälere Bohlen). Dit breite Ware. die sonst  ekauft
wurde, ist vernachlässigt.

D.chziegel.
010 Vereinigung Schlesischer und Lausltzer Dachziegelwerke

e. V., setzte mit Wirkung- vom 27. August 1923 fol£"ende Preise fest
BiberschwäDze mit einer Wasser aufnahmefähigkeit

von iiber 6'/0: Klasse I Mk. 125400 je Stück
Biberschwän.ze mit einer Wasser aufnahmefähigkeit

bis 6 % : Klasse I Mk, 136600 ..
tlol1ändisl:he Pfannen. Bedarf 16-18 StUck je qm

Klasse I Mk. 201 700 .,
Strangfalz1.Iegel. 27 Stück auf 1 QIl]., Klasse I Mk. 201700 "
Firstziegel, einfachstes Model, 3 Stück je m Mk. 527000 "

p.

Zement.
Starke Erhöhung des Zementpreises. Mit Wirkung ab 27. August

1923 beträgt der Höchstpreis für 10000 kg Zement ohne Fracht
und Verpackung im Gebiete des Deutschen R,eicht1s 920100000 Mk.
(ab 23. bis einschließ1ich 26. August 550000000 Mk.). Die Liefe
rungsbedin unZ"en und Kleinverkauiszuschläge sind unveränderteb!ieben. d.

Dachpappe.
Neue RIchtpreise für Dacbpappe, Der Verband Deutsche"; Dach

pappenfabrikanten hat am 29. August d. Js. die folgenden neuen
Richtpreise für Dachpappe festg-esetzt: a) für Dachpappe mit :goh
pappeneinlage: 80er 0,83. lOOer 0.69, 150er 0,48, ZOOer 0,38 Gold
mark je Qm, b) Hir Isolierpappe mit Rohpappenein!age: 80er 1.5I.
100er 1,13. 125er 0,94 Goldmark je Qm. Diese Preise verstehen
sieb für '\\'aggonweisen Bezug frei Versandstation bei sofortiger
Barzahlung in Papiermark, Die Umrechnung erfo!I!t unter Zu
grundeJegung des amtlichen DoUargeJdkursus am Tage vör der
Zahlung. Außerdem sind für Dacha:rbeitcn unter Zugrundelegung
eines Doliarkmsus von 6,3 Millionen Mark die iolgenden 'Richt
preise herausgeg-eben worden: 1. iür die HerstclJuIlg" eines doppel
lagig-en Klebepappdaches aus einer Lage !ODer und einer Lage
150er-Dachpappe 4 470 000 Mark, Z. für die Iierstellung eine  doppel
lagjg"en Kie.spappdaches aus einer Lage lOOer und einer Lage 150er

. Dachpappe 4830000 Mark. 3. für das überkleben eines alten Papp
daches mit einer Lage 100er-Dachpappe 2950000 Mk., 4, iü.r den
Anstrich eines alten Pappdaches 335000 Mark. Diese Preise gei
ten für 1 Qm Dachfläche bei Arbeiten für wenigstens 1000 qm Oe
sa.mtWi.che am Platze des Ausführenden unter normalen Verhä\lnissen. p.

Kalk.
Die PreIse iür Kalk: Stückenkalk, R:Üdersdorfer, lOG kg au .

schließ!. Verpac.kung fr, Waggon oder Kahn Werk 4,77 MiUionert.
Gogoliner StUckenkalk 3.35 Millionen, sächsischer Mauerkalk eiI:
schließI. Verpackung 3,.26 Millionen. sächsischer Putzkalk dgi.3,31 Millionen. de.

Vers hledenea.
Schlesiscbe Stigawerke A...G. Die Schlesische Sägewerke A. -G.,

welche im März d. J5. durch den wirtschaftJichen ZusammenschluH
von etwa 80 Sägewerken Schlesiens mit einern Aktienkapital von
300000000 Mark gegründet wurde. hatte !rleich bei Beginn ihrer
TätiRk it, da ihr gröBere Mittel:zur Verfügung standen, Gelegen
heit, durch günstige Einkäufe von Rundholz und Schnittmaterial
in kurzer Zeit umfangreiche Bestände zu sammeln. Immer mdu
machte sich bei vielen noch nicht angegliederten Sägewerken der
Anschlußgedanke geltend, zu dessen Durchführung Ende Juni d.
Js. eine Verdoppelung des AktienkapitaJs um 300000000 Mark vor
genommen wurde. Von diesem Betrag-e befinden sich Doch
150000000 Mark zur Verfügung: der Gesellschaft. die zur Durch
fÜhrung der beabsichtigten Ausdehnung verwendet werden $OBen.
Die Aktien-Neuausgabe wurde im Juli-August d, Js. durchgeführt,
und es tratel1 weitere 90 Sägewerke der Gesellschaft bei. Diese
Vergrößerung der Gesellschaft hatte immer stei!lende Umsätze zur
Folge. und das Unternehmen konnte sich auf seinen verschiedenJ:n
Lagerplätzen in Breslau. sowie in Ober-, Mittel. und Njedersc le
sien !lnd der Grafschaft Glatz ganz bedeutende Werte schaiten.
Die bisherigen Erfolge entspr-achen durchaus dem beabsichtigten
Zwecke des Zusammenschlusses der schJesischen Sägeindustrie.

p.

inhalt.
Vorschläge "für die Onranlsation des Wohnungsbaues. - Ver

schiedenes. - Handelsteil.

Schriftleitlmg: BaUÜ1  "ieur Kurt Prau.ser, IJ Verlag: Paul Steinls.:e, Breslau 1. San\l.straBe 10.
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lien blungekoliilliene Anss£brelblingen.
s 19. I(önigsberg Pr. Reichsbahndirektion Betonarbeiten . 36
8.19. Scbwiebus Eisenbahnhetriebsamt Erd-, Maurer. u. Zlmmerarb. 36
10./9. OIdenburg Wasserstraßenamt Widerlager 36
11./9. Königsberg Pr. Reicbsbahndirektion Widerlager 36
12.19. Hannover Reichsbahndirektion Pfeiler u. Widerlager 36
12/Q, S(;hneidemübl .Eisenbabnbetri bsamt I Zimmerarbeiten 36
13.19. Münster Westf. Eisenbahnbauabteil. Unterführung 36
14/9. Heinrichswalde Opr. Kreisbauami Wegeausbau 36
14.19. Wormditt Opr. Eisenhahnbauabteil. Dränageröbren 36
15.;9, Braunschweig Efsenbabnbauabteil. E be ::rer. ll, Alipbalt- 36
15.j9 Münster Westf. Reicbsbauamt Erd-, Maurer- u. AsphaltArbeiten 36
15.19. Stargard Porno Eisenbabnbetriebsamt Tg : ;; b     £ger. und 36
18./9. FrAnkfurt a. O. Eisenbabnbetriebeamt Dacbdeckc:rarbeiten 36

B!bv.orstetteru;'ie. In bezeichneter Ausgabe d  VerdIDgungg.AlJzel8'cr
veröffentlicbte Ausschreibungen.

Die  m £tcl:l;d   O:e     :e:A:ee    rer IVad1$c:hrlft,

1/9 Birkenwerder Bdbg. E,isenbahnblluabteiJ. eiserner Ueberbau
.  .   ;i    gOß:"   Y:  :h 'd :ee 7  uSbauD   I    :r  b ftl ng 35
8./9. Königsberg Pr. Reicbsbahndirektiol1 Klempnerarbeiten 35
8.(9. Manster Westf. Reicbsneubauamt Zimmerarbeiten 358.(9. Neiße St dtbauamt Innentüren 35

12.19. MünsterWestf. Reichsneubauarnt Erd-, Mauno::r. usw. Arb. 35
14./9. ScbwiebusBdbg. Eisenbahnbetriebsamt Ziegd- u. Dachetc:ine 35
J5.;9. Königsberg Pr. Reichsbahndirek!ion Be. u. EntwässerungsanI. 35
J5.19. Münster Westf. Reic sneubauamt Kunststeinarbeiten 35

lobn!1 der Verdioonn Hrgennlsse.
20./2. Werne ä. Lippe Eig nbahnballabt IJuug M:WTerarbeiten

AusschreHn,mgen.
Königsbe-fU Pr. 8. September 23, M. 12 Uhr. Reichsbahudire.ktiou, TJet

bliutechiJ. Bauabteihmg', Ostbahllhof. ßetoR:arhGitcö (rund 350 dmJl
der .FuudamcJ!te des ßcekdurchJasse.s :oIuf dem "Nschiebebabnhof
iJ(dni1::sberz Pr. Bed. 1 MilJiolJ Mark.

SchwlebuQ Bdbg. 8. t5eptember 1923, M J2 1 il Uhr. Eisenbahnbehiebsamt
Erd. Maurer- und Zfmmerarbeiteu zu einem Vi rfami1ienbause am
Gnln n Hain in Schwiebus, etwa 260 cbm Mauerwerk und 25 ebm Kantholz. Red. 100000 Mk.

OJdanburg, 10; Scptcmber 23, V 11,30 L'11r. Wasserstraßen amt. LICb
J'I1f1.[ der Materialien ulld HerstelJnng der WiderlaJ!er uer bei km ,3,657
lre!e enen HllndsmÜlJlcr Straßcnbrilcke f[n dell weitereu Allsbau des
lillllte-Ems-Kanab 3Rü cbm Beton auf 64 Pfählen. ßed. 1 MilJion Mar!(.

höulgsberg Pr. 11.  cptember 23, \'. 11 Ulrr. l eic/Jsbahtl(lirektion.
Amtsgebäude. Hmterc Vorstadt 55 A. Zimmer J27. Herstellung dcg
nördlichen Widerlagers der Straßf.:n- IlIId BaJmutlterfOhruIlg: ju
km 589,785 der Strecke Kbnjg-sberg-.EydtkIlJll1cII etwa 2000 cbru
Stampfbeton und 150 cbm Eiseobeton. ßed..1 MillioneIl Mark.

tlanu(lver. 12. September 23, M. 12 Uhr. Reicl1::balmdirekÜoJl, Vcr
waJtuuJ?,sJ;cbäude. Limrner 268. Arbeiten zur HersteJlullfl der Pieiler
IX-XII und des westiichen laudwiderlagers eIer Ei:;cl1bah1!brücke Übcr
die .eIbe in km 95 der Strecke BcrJin--Lehrtc. Drc ArbeIten umfasseIl
etwa 5000 cblll Bodcnaushl!b lwisehell Spundwiiuden t!lld die Her
telJung VOll etwa 6DOO com Stampfbeton lmd et\,,-<: 2iO cbm Eisen.
beton. Bed. JOD 000 Mark, Postscheckkonto Nr. 22 524, HaJHlover.

Schneldemühl 12. September 23, V. 10 Uhr. Eisenbahn-Betriebsamt J.
ZImmerarbeIten ZUIll Ball VOIJ flmf Vierfamilictl- Wohnhäusern an der
Dirschauer Straße in Sdmeidcmiil1I. Bed. 100000 Mark.

.Münster West!. 13. September 2.1. V. J] Uhr. Eisenbahll.Bauabreihll1s-,
WoJbecl(er Straße 2. liersteJJung, der Uinteriübruu2: des Kappenbu2'cr
Dammes in Station 1,2 und 92,98 <ler U ngeJ1I1ug ball11 bei MÜnster.
dwa 380 c.bm Boden Cll1szlIhcben, lind .1'500 cbm Bode!! cinzubrin2'elJ.Bed. 50000,0 Mark.

lie!nrichswalde Opr. 14. September 23. V. 10 Uhr. Kreishauamt, Friedrich.
3traße 47. ArbeiteIl zum Ausbau der 5,3 km langen Wegestrecke Kleia.
AUgawiscJ1kclJ-AscÜpaItcll als Steincha!lssee. Red. 30000 Mark.

Wormditt Opr. 14. September 23, M. 12 Uhr. RCichsbahtl Ba!Iabtcl] .
Ueferun  VOfl rund 11 OOÖ Dralna!leröhren frei Bahllwage!  einer r eich:.balmstation. Bcd. 150000 Mark .

13raunschwebr. 15. Scptember 23: V. II Uhr. l{cicllsbaJIII.Bauabtcitul,\}.'
Erd., Maurer- und Asphaltarbeiten zur HerstclIul1z der r-'undalnente
lind des Ke1!ergcsclrosse:c; fii! das VerwaJtl!JJ sgeMudc der Hall[)twerksta.tt. Bed. 1 Jl.l1J1iou Mark.

M nsier We:5tf. 15. Scptember 2.,. V. J 1 Uhr. .Reichsbauamt. St infurter
raßc 42. E;rd-. .Mau .ef. und  svhaltarbelten Zur Erwelterl!n  des
hnanzamte:; lfl Ibbenburen, KreJs Tecklenburg. Ungefa]lre Mengen
,,30 cbm BOdenbcwc&,nng, 350 cbm BruchsteilJ  b:!\v. Zicgelstejl1mauer
werk (ohne ?teinliefenmg), J50 cbnl Betondec-ke. zwischen I-Eisen.
J40 Qm Beto!JJußboden. 1600 qm Außen- und Inl1enputz, 400 qm Spalier
dec:kenputz. 40 qm As-phaJtiso!ierunz. Bed. 200 eoo Mark

St rgar  Porn., 15. September 23, V. tI,. O Uhr. Eiscllbahl;-BetriebsamL
Scbre:ner , Sc  osser  und GlaserarbeJten zum Bau ei1] s Lokschuppcns
lind emer Betnebswcrkstatt :n!f BaJndlOf Arnswaldc ill 2 Losen Redje 80000 Mark. ,....

Die Aus!Ührum: der Dachdcckerarbeiteä rur den Erweitenmgsbay
das Lol\schuppens im VerschiehebahnllOf Fraukfurt/Oder soH im Wege
offentliclJer AlIsschreibun,g vergehen werden. Bedingungen können geg ßportofreie EinseJldung VOll 300 000 !Vlark in bar bczDg-en werden. DIe
AfJ :ebote sind mit enb;.prechender Aufschrift "ersehen bis zum 18. Sep
tember J923, Yorm. 11 Uhr. an das unterzeichnete B,etrrebsamt ver",ie  1t
und postfrei einzureichen. ZlIschJagsfrist 10 Tage.

f' r a 1J k f 11 r tlOder, den 29. A1H;ust 1933. EjseJ1babn Retrieb5awt,

Verdingungs- Ergebnisse.
i   i!rhaltsae Verdkrgungs U6cI1lräm:e bitten wir uns gdl. mtt uteiIen,
1I  :r irV  6  tl C    Interesse der U t= Dt:ep ,:i: laS :   ;:er
Werne a. Lippe, 20. August 23. Ausführung von Msurersrbeitcl!3 (rund

460 cbm Mauerwerk) für den Neubau des Empfangsgebäudes nuf BahnhofWerne /'i.lippe. (Nr.33) .
Tölle &: Co., Hamm . . . .
Kort!, Weme (Bez. Münzter)
Q.thu., Köln (Ii.mm) . . .
Bierenfeld &: Krugmann, Lünen

3469090695
9144364 900

12197235000
1459() 955 830--

Bauten" l\1achwei .
Ostdeutscbland.

Boutben 0.-5. n...s Kaufhaus Gebr. ßarasch wird lUft dem 1. JauuOitr 1924
otufzelösr. 111 dem Zwei-Etagenbau. der sich am Kaiser-Franz.Joscph
Plarl. befiudet, wird ein erstkJassi.!.::es Cafe und Varidc eröffnet werdeu.
Die Bauarheber uc<., Prüreldes sin:J der Kaufmann Pförtner uud d r
Oastwltt Bobre!\:.

Bresl.au. Al.senstraße 94196. Ncubau 7,\\ eier \Vohnbauser. R &"onnel1.
ßauh. SiedJung-s-OeselJschaft Breslau, Aktfen-Ocse!!schitit, Schu'h
brucke 74 a. Ausf. Ballhlitte. Sto]zcslfaßc 2.

Bumlau Schles. title crweiterung der Sparka.s-sellrät!11H  soIl dadurd!
llerbei eführt ,,'erderl, daß auf das Feuerwellrgeriitchaus, das an d;A,S
SparkasstugebHUde angehaut ist. Lvvci Stockweri,e ..nigesetzt werden.
All Kosten \-\'erden etwa 9ü 000 Uoldmal k entstehen.

Cosel 0.-5. Mit dem Ncubau der YOll der Siedt'Iungs-Uenossen:.chaft in
der N;ille der städtische\! Turnhalle a1lKefall ellen Ballten geht es uur
lan s<1m vondirts. Ein Haus ist bereits  el-lcl1fet, mehrere weitert
Häuser h<1rreu der f'crtigsteliung.

Damkerort. Kreis Schlawc POrt1. Neubau eines Landhauses. Batik
Kiither u. Arn\lolz, Riig-enwalde. entwurf und BauJ. Archiiekt BDA.
lust, Stülp Porn., Kleine Aucker.srraRc 24.

Domn HI O))r. Auf dem IHe:.-igen Postgnwdsriick soll elll VicriamiHenh...u
rUf UJ1teH  Beamte errichtel werden. [buJ. Postbanbiuu (ler Ober
postdirektion, I(Önrgsberg Pr.

Drossen Bdbg. ZUlU B<ll1 eincr SCh::llrtC \\'llrde dem Brauereibesitzer
cyJenicld von der Stadt ein ],')0 qm groHes Ge!iillde nrkauft.

frankfurt ;1. O. Die StadtvcrordHetelt-Versamrn]un  be"villi t  700 Mil
lionen Mark fiir deli Umbau der rCllcn\ ache.

fraustadt. Lur crb<JlIlIng \'on W'ÜhuuJ1 en hat die Stadt der Reichs
e-iscnba!Jn\'..:t\valtul1g' BCtllgeJiiude iiberlasscl1.

Gleiwitz. In der am 3. August stattgcfnndenen Sitz!lr;I  der Stadt
verordneten wurde beschlossen, den 7800 qm großen Banplatz an der
Wilhchnstraße und Markgrafcnstraße zu einem Preise VDn 70000 Marh::
fiir das Olladratmeter an die Hotcl  und BÜrohalls Aktien-OeseJlschaft
In Bres]an zn verkaufel1. Diese GcscUschaft verpflichtet sich ver
traglich, inllcrh<ilb VOll sechs Monaten mit dem Bau .eines Hotels von
200 FrWldellzimll1cru zu begi1ulcJl IIl1d ihn spätestens jrrnerhaJb z i
Jahren zu Ende ZII fiihrcl!. Ein Biirohaus ist darall anschließend
$pätestclIs inncrhalb .zweier werterer Jahre 2ll errichten. Die Bau
pläne sind im Einvernehmen mit dem stiidtischen Jioc!1bauamt aufzusteHeJl.

Glogau. Die  iedlulu::s neIlosscl1schaft der Ei:.ellb.ihnbedlcnstetell erhält
von der Stadt da  OcmefndedarJehen 1.:um Bau eines Z\'\'eiiarnl1ienDoppelhallses.

Königsbe-rg Pr. Brodballkenstraße 25. Umbau des Ke1!er  und Erd
J(eschosse . Genehmigt, Bauh. FiJ'1ma Kiewe u. Bnsa!la. Ban!. Archilekt KleilJ. Königsberg,

-- BiilowstraBe 17. DachgeschoßallsbalJ. GenehmiI,.'lII1,C nach eSllcllt.
Ba i!]. Albert Rutsch. Bau!. Krause, KÖl1igsberg.

- Cla;lßstraRe 13. Dacbgeschoßausball. Geneflluicun:.: nachJlesudlt.Hanh. Dr. Alexander. Bau!. Mantcuffel
. Exerzierplatzstraße. Neub<lll NeulJfaJ11i1ienhaus. Ge!le!unigt. Bal1li.lUld Baut Heeresballverwalttmz.

- Hornstraße, Ecke Bc:Jowstraße. Neubau von 22 Bcamt en wohl1ungefJ.
OeJlehmf nlMro Iljlch esucht. Banh. lmd -BallJ. \Vohnstiitten-Oe:r Uschaft,KöniJ{sberj.!:.. _ .", ,.;;.i.;;;;' ,;,h"

- Rudaller We ... NCIII);1U Beamtel1 Wohllhäuser. GenehrnigUHI);' nach
gesucht. Bauh. und Bau!. Stiftung Hir gemeinniit7.igen WOh!1Ullgshall,Köuigsber5:'.

Tharauer Straße 12. Neubau Dienstwolmgeb:itJde. Genehmigung'
lIach esucht. B'loh. Handcls- lind Tral1sport-GcscI!schaft, Köni!;sberg'.Bau1. Sandmann, Könjgsb rg.

- :fralthe.imer Plll ve rstraße 39. Au/stockung des We(kstÜttellgebÜudes,
(JCllChmf .t. Bauh. Py'ko. BatI]. Rieck, Königsberg.

in der Leit VOJn 1. April bis 15. Augllst 1923 sind .)22 Bauscheine
erteilt ,,"orden. t[jer on entiallel1 19 auf \Vohnhausneubauten, 108 auf
Umbauten an WohnhäuserIl und 195 auf sonstige Bat1Iiclikeiten.

Kre:uzburg 0.-5. Die QcmeinlJiHzi e Siedhltl2's1'enosst'lIschaft (Vor
1!:t..e11der Regierullf'sbotumcister EichhorN) errichtet westlich der
Pltsclleuer StraJSe me}H re \V1OhJ.ultiiuser.
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